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Geduld dringend nötig
ADAC und Polizei besprechen Verkehrslage in der Kreisstadt

Schwandorf. (rid) Fernwärme-Verle-
gung in der Innenstadt, Ausbau der
Augustinstraße, Übergabe der Bun-
desstraße an die Stadt: Der Schwan-

dorfer Polizei-Chef Armin Kott und
sein Verkehrsreferent Jürgen Wagner
bereiten die Verkehrsteilnehmer auf
ein „schwieriges Jahr“ vor. „Vor allem

die Autofahrer werden auf so man-
che Geduldsprobe gestellt“, befürch-
tete Kott bei einem Gespräch beim
ADAC- Ortsclub am Donnerstag im
Schmidt-Bräu .

Die Polizei stellt sich den Fragen
der Bürger. Unter diesem Motto or-
ganisierte Clubvorsitzender Ernst
Kuttner einen Diskussionsabend. Er
ist ein Verfechter des „grünen Pfeils“
und bedauerte dessen Abschaffung.

Ernst Kuttner mahnt die Autofah-
rer zu mehr Vor- und Rücksicht. Er
muss sich immer wieder ärgern,
„wenn die Linksabbieger nicht weit
genug in die Beer-Kreuzung einfah-
ren und damit den Verkehrsfluss be-
hindern“.

Die Polizei bittet die Bürger um
Verständnis, „wenn es heuer zu stär-
keren Behinderungen kommt“. Wem
es möglich sei, der sollte auf alterna-
tive Verkehrsmittel umsteigen, so
Verkehrssachbearbeiter Jürgen Wag-
ner. Er ist ein Befürworter einer neu-
en Brücke über die Naab zur Entlas-
tung der Naabuferstraße.

Jürgen Wagner, Ernst Kuttner und Armin Kott (von links) diskutierten über
die Verkehrssituation in der Stadt. Bild: rid

Polizeibericht

Frau in den
Bauch geschlagen

Schwandorf. Ein Streit zwischen
einer 19-jährigen Schwandorfe-
rin und ihrem ehemaligen Le-
bensgefährten – einem 21-Jähri-
gen, ebenfalls in Schwandorf
wohnhaften Mann – artete am
samstag in den frühen Morgen-
stunden in einem Stadtteil von
Schwandorf derart aus, dass der
Mann der Frau heftig in den
Bauch schlug.

Zum Glück blieb der Schlag –
abgesehen von sicherlich nicht
unerheblichen Schmerzen – aber
ohne Folgen in Form von Verlet-
zungen. Ein Ermittlungsverfah-
renwegenKörperverletzungwur-
de eingeleitet.

Hungriger
Ladendieb

Schwandorf. Vermutlich vom
Hunger getrieben sah sich ein
60-jähriger Wackersdorfer veran-
lasst, in einemVerbrauchermarkt
in Höflarn Lebensmittel im Wert
von 5,90 Euro stehlen. Er wurde
aber vom stellvertretenden
Marktleiter erwischt. Da der Dieb
bereits Hausverbot in dem Markt
hatte, erwartet ihn nun Anzeigen
wegen Ladendiebstahls und we-
gen Hausfriedensbruchs.

Hund beißt
Passantin

Schwandorf. Eine 74-jährige
Schwandorferin hatte am Frei-
tagvormittag ihren Hund nicht
im Griff. Als sie mit diesem im
Stadtgebiet unterwegs war und
an einer Frau vorbeiging, drehte
sich der Hund um und biss die
Passantin in den linken Ober-
schenkel.

Die Geschädigte erlitt dabei
drei blutendeWunden. Die Hun-
dehalterin erwartet nun ein Straf-
verfahren wegen fahrlässiger
Körperverletzung. Sie hätte dafür
sorgen müssen, dass der Hund
niemanden verletzt.

Spind aufgebohrt
und ausgeräumt

Schwandorf. In einer Firma im
südlichenGewerbegebietmachte
sich ein unbekannter Dieb an ei-
nem Spind zu schaffen. Er bohrte
den Schrank auf und entwendete
60 Euro Bargeld. Hinweise nimmt
die Polizeiinspektion unter der
Telefonnummer 09431/4301-0.
entgegen.

Kreisstadt

Grabdenkmäler
werden geprüft

Schwandorf. Die jährliche Kon-
trolle der Standfestigkeit der
Grabmale auf den städtischen
Friedhöfen findet ab Donnerstag,
18. April, statt.

Sie wird durch städtisches Per-
sonal vorgenommen und wird ei-
nige Tage dauern. Die Friedhöfe
werden in der Reihenfolge Da-
chelhofen, Ettmannsdorf, Fron-
berg, Klardorf und Friedhof
Schwandorf geprüft. Die Fried-
hofsverwaltung bittet die Grab-
nutzungsberechtigten, ihrer Un-
terhaltspflicht nachzukommen
und eventuelle Schäden durch ei-
ne fachkundige Firma beseitigen
zu lassen.

Sollten bei der Überprüfung
durch das städtische Personal
Mängel in der Standfestigkeit
festgestellt werden, wird ein ent-
sprechender Hinweis am Grab-
stein angebracht und werden die
Nutzungsberechtigten ange-
schrieben. Bei akuter Unfallge-
fahr muss der Grabstein umge-
legt werden. Die Stadt ist ver-
pflichtet, die Grabmale mindes-
tens einmal jährlich auf ihre
Standfestigkeit zu überprüfen.
Weitere Auskünfte erteilt die
Friedhofsverwaltung unter Tele-
fon 09431 45-194.

Kirwaverein zählt 699 Mitglieder
Fabian Borkner neuer zweiter Vorsitzender – Wieder einige Aktivitäten geplant

Schwandorf. (rid) Seit 1999 steht
Hubertus von Breidbach an der
Spitze des Fronberger Kirwaver-
eins mit aktuell 699 Mitgliedern.
Bei der Hauptversammlung am
Freitag in der Brauereiwirtschaft
bestätigte die Versammlung den
Vorsitzenden imAmt.

Neu dagegen ist zweiter Vorsitzender
Fabian Borkner, der Christian Luber
ablöste. Am 21.Oktober 1978 trugen
sich 20 Personen in der Kellerwirt-
schaft in die Mitgliederliste ein und
signalisierten ihre Bereitschaft, die
Tradition aufrecht zu erhalten. Da-
mals hatte sich niemand bereiter-
klärt, die Kirwa auszurichten.

Inzwischen hat der Verein eine ge-
sellschaftliche Bedeutung gewonnen,
die weit über die Ausrichtung der
Kirwa hinausreicht.

Vorsitzender Hubertus von Breid-
bach kündigte eine Vatertagsfeier, ei-
nen Zwei-Tages-Ausflug nach Prag,

eine „Olympiade“ im Schlosspark
und ein Grillfest an. Im Mittelpunkt
des Jahresprogramms steht aber wie-
der die „Kirwa“ vom 18. bis 21. Okto-
ber. Dem neuen Vorstand gehören

Vorsitzender Hubertus von Breid-
bach, zweiter Vorsitzender Fabian
Borkner, die Schriftführer Ingrid Ba-
ringer undVeronika Jobst, Kassenver-
walter Hans Jobst sowie die Beisitzer

Alexander Zweck, Elisabeth Stehr, Jo-
sef Wifling und Martina Irlbacher an.
Als Kassenprüfer stellten sich Birgit
Rathey und Peter Rester zur Verfü-
gung.

Der neue Vorstand des Fronberger Kirwavereins (von links): Alexander Zweck, Elisabeth Stehr, Josef Wilfling, Hans
Jobst, Birgit Rathey, Peter Rester, Veronika Jobst, Hubertus von Breidbach, Birgit Baringer, Fabian Borkner und Mar-
tina Irlbacher. Bild: rid

Kunz wie ein früher Gerhard Polt
Michael Heuberger liest die Satire von der „Moosgrillia“ im Künstlerhaus

Schwandorf.Michael Heuberger liest
am Donnerstag im Oberpfälzer
Künstlerhaus die Satire von der
„Moosgrillia“ von Konrad Max Kunz.
Im Jahr 1866 mutierte der Komponist
und berühmte Sohn der Stadt plötz-
lich zum Schriftsteller. Zumindest für
einWerk. Mit „Die Stiftung der Moos-
gau-Sängergenossenschaft ,Moos-
grillia‘“ verfasste er eine bitterböse
Satire über die skurrile Gründung ei-
nes Sängervereins: Ein Chor wird ge-
gründet und keiner singt.

Kunz hatte die „Moosgrillia“ mit
reichlich Herzblut geschrieben. Kein
Wunder: Sein Spott richtete sich ge-
gen Auswüchse der Männerchorbe-
wegung, zu deren führenden Prota-
gonisten er fast 40 Jahre lang gehörte

– und gegen die Musik Richard Wag-
ners, die er vehement ablehnte. Für
Kunz dürfte der Text bei allem Spaß,
den er offenbar beimVerfassen hatte,
auch das Eingeständnis des eigenen
Scheiterns gewesen sein. Die hehren
philosophischen und politischen
Ideale, die er mit dem Männergesang
in Verbindung brachte, waren nicht
mehr gefragt und einer tumben Ver-
einsmeierei gewichen. „Das Büchlein
ist die Rache des Chorleiters an der
Bürgersängerzunft“, sagt Thomas
Göttinger, künstlerischer Leiter der
Kunz-Tage. Der Text lese sich noch
heute, als wäre da ein früher Gerhard
Polt amWerk gewesen.

Der Regensburger Schauspieler
Michael Heuberger wird das mit

Pointen gespickte Stück Kulturge-
schichte auf seine ganz eigene Art le-
sen und lebendig werden lassen. Be-
gleitet wird er dabei von den beiden
Musikern Norbert Vollath und Mi-
chael Reisinger, die auf unterschied-
lichen Instrumenten den „Sound-
track“ zu dieser Lesung kreieren.

Die Lesung im Künstlerhaus ist ei-
ne Veranstaltung im Rahmen der
Konrad-Max-Kunz-Tage 2013. Sie be-
ginnt um 20 Uhr. Karten gibt es im
Tourismusbüro (09431 45-550) und
in der Kunz-Musikakademie (09431
2109230).

Mike Reisinger (links) und Norbert Vollath sorgen als für die Musik und
werden auch über Kunz-Stücke improvisieren. Bild: hfz/Lankes

Michael Heuberger liest am Don-
nerstag im Oberpfälzer Künstler-
haus die Satire von der „Moosgril-
lia“ von Konrad Max Kunz. Bild: hfz

ANZEIGE

Der Meindl-Metzger hat für Sie vom 15. bis 20. April 2013 die Preise wieder radikal gesenkt!

Schweinebraten
Aus eigener Schlachtung. Schulter und Schlegel.

0,49 €
(100 g)

Kalbfleischwurst
Fein und mild. Ideal für einen guten Wurstsalat!

0,59 €
(100 g)

Kirschwassersalami
Unsere Spezialität! Schmeckt einfach köstlich!

0,99 €
(100 g)

Kochschinken
Hinterschinken. Herzhaft und besonders saftig!

1,09 €
(100 g)

Leberknödel
Die schmecken gut! Wie bei Mama oder Oma!

0,49 €
(100 g)

Pfefferbeißer
Leichtes Raucharoma. Unsere Empfehlung!

0,79 €
(100 g)

Fronberg, Schönsee, Oberviechtach

Schweinekamm ohne Knochen
Besonders saftig. Aus eigener Schlachtung!

0,63 €
(100 g)

Kalbsleberkäse
Gut gewürzte Delikatesse in bester Qualität!

0,54 €
(100 g)

Haussalami
Als kleine Stange abgepackt. Naturgereift!

4,50 €
(ca. 700 g)

Pfefferbauch
Rustikal und saftig. Schmeckt traumhaft gut!

0,69 €
(100 g)

Presssack
Rot oder weiß - aber sicher etwas Besonderes!

0,59 €
(100 g)

Rinderknacker
Warm oder kalt - Genuss mit geringem Fettanteil!

0,69 €
(100 g)

Schwandorf, Schwarzenfeld, Weiden

Schweinekotelett ohneKnochen
Mager und zart. Aus eigener Schlachtung!

0,69 €
(100 g)

Mailänder Salami
Am Stück oder geschnitten. Eine Delikatesse!

1,19 €
(100 g)

SchinkenMediterrano
Besonderes Aroma! Jede Scheibe ist ein Genuss!

1,39 €
(100 g)

Käsewürstchen
Die schmecken warm und kalt einfach köstlich!

0,79 €
(100 g)

Lyoner im Ring
Rauchfrisch. Ideal für einen tollen Wurstsalat!

0,59 €
(100 g)

Pfefferkeule
Unsere Empfehlung für eine deftig-gute Brotzeit!

0,69 €
(100 g)

Eslarn und Vohenstrauß

Zwiebling: Nur 0,49 €!
Leckerer, würziger Brotaufstrich in bewährter Qualität!
Der Preis gilt für 100 Gramm und zwar in allen neun Filialen und unseren drei Verkaufsfahrzeugen.

Für unsere Kunden in Eslarn gilt in

dieser Woche zusätzlich:

Unser Team grillt die Schweinshaxen

knusprig, würzig und zart!

Sie werden begeistert sein!

Vorbestellung unter 09653 / 92 93 62.


